
HOMBERG
Fritz Krebs, 85-jährig

Herzliche Ge-
burtstagsgrüs-
se schicken wir
heute ins
Huckhaus 23,
wo Fritz Krebs
seinen 85. Ge-
burtstag feiern
kann. Wir gra-

tulieren und wünschen ihm alles
Gute im neuen Lebensjahr. egs

ALLMENDINGEN
Peter Muffler, 80-jährig

Heute feiert
Peter Muffler
am Mühle-
mattweg in All-
mendingen sei-
nen 80. Ge-
burtstag. Ger-
ne erinnert er
sich an die Be-

gebenheiten, welche sich im Rah-
men seiner Tonstudio-Tätigkei-
ten zugetragen haben. Wir wün-
schen ihm alles Gute. egs

Wirgratulieren
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THUN Mit der Benefizgala und der gestrigen Derniere ging für
den Circus Harlekin eine wunderschöne Saison zu Ende. Die In-
haber, Peter «Pedro» Pichler und Monika Aegeter, brüten bereits
über einer Überraschung fürs Jubiläumsjahr.

Am Freitag lud der Verein Freun-
de des Circus Harlekin zur tradi-
tionellen Benefizgala ein. Nach
dem Begrüssungsapéro mit Mu-
sik der Schlossberg Musikanten
genossen die rund 220 Besucher
im Zirkuszelt Ausschnitte aus
dem Programm 2011. Vorstands-
mitglied Peter Aegeter äusserte
bei der Begrüssung der vielen Eh-
rengäste seine Freude, einmal
unterm Zirkuszelt auftreten zu
dürfen. Neben Vereinspräsiden-
ten Erich Schär, Thuns Gemein-
derätin Ursula Haller (BDP), Hil-
terfingens Gemeindepräsident
Ueli Egger (SP) und weiteren

prominenten Gästen sassen auch
Besucher aus Zürich, ja sogar aus
Hamburg im Zirkuszelt. «Wir
sind stolz auf Kleist und die See-
spiele, aber auch auf unsern Cir-
cus Harlekin, der einen wertvol-
len Beitrag in Richtung Kultur
leistet», fügte Ursula Haller ihren
Grüssen aus dem Gemeinderat
bei.

Tolle Show und Musik
Grossartige Kapriolen auf dem
Trampolin und unglaubliche Be-
wegungsabläufe beim Seilsprin-
gen mit Breakdance der Gruppe
Malko fesselten das Publikum.
He Yuan bewies Gleichgewichts-

Ein tolles Schlussbouquet

Mit ihren Clownnummern sorgten Le Nicas auch bei der Benefizgala des
Circus Harlekin für Lachsalven. Verena Holzer

vermögen auf dem Einrad, und
Susanne beeindruckte mit ihrer
Ochsenparade. Musikalisch un-
terstützt vom sechsköpfigen
Liveorchester, zeigte Pedro Pich-
lers Tochter Nicole ihre Kamel-
nummer.

Der Höhepunkt des Freitag-
abends war jedoch der Auftritt
des Damenstreichquartetts Ma-
non & Co. Ob mit Swing,
Rock ’n’ Roll, Csardas, Gospel
oder klassischen Melodien, die
vier Profimusikerinnen aus
Deutschland verblüfften mit
Können, Spielfreude und Aus-
strahlung.

Jubiläum steht an
Natürlich sorgten auch Le Nicas
alias Pedro Pichler und Monika
Aegeter mit ihren Clownnum-
mern für Stimmung. «Wir haben
eine wunderschöne Saison hinter
uns. Bei rund 150 Auftritten
kaum Pannen und keine nen-
nenswerten Verletzungen. Wir
sind finanziell über die Runden
gekommen. Der Erlös der Bene-
fizgala ist uns eine grosse Stütze.
Mit ihm können wir das Winter-
quartier bezahlen», sagte Pedro
zu dieser Zeitung.

Als Erfolgsrezept für stetig stei-
gende Besucherzahlen erwähnte
er das Familiäre des Harlekin und
die positiven Meldungen der
Fachpresse. «Die Konstanz sorgt
für ein gutes Fundament. Neben
Monika und meiner Tochter Ni-
cole sind uns das Zirkusorchester
und fast alle Angestellten seit Jah-
ren treu», erklärte Pedro. Nun
wollen Le Nicas fürs kommende
Jubiläumsjahr zum 20-jährigen
Bestehen eine Überraschung aus-
arbeiten. Verena Holzer

«Wir sind stolz
auf Kleist und die
Seespiele, aber
auch auf unsern
Circus Harlekin.»

Ursula Haller

HEIMBERG Das Trio Tschou zäme
spielte in der Aula vor einem zahlreichen
Publikum und stellte dabei sein neues
Programm «Halbzyt» vor.

Der Kulturverein Heimberg hatte am Frei-
tag im Rahmen seines Jahresprogramms
das Trio Tschou zäme eingeladen. Die drei
Emmentaler Liedermacher Hans-Ueli Ger-
ber, Lorenz Sommer und Bänz Hadorn
überzeugten auch nach bald 25 Jahren
durch viel Freude an der Musik.

Die Ursprünge von Tschou zäme reichen
ins Jahr 1986 zurück, als Bassist Bänz Ha-
dorn zum Duo Gärbi & Sentu stiess. «Wir
brauchten mehr Bodenhaftung in unserer
Musik, da kam uns ein Bass gerade recht»,
erzählt Lorenz Sommer schmunzelnd. Die
beiden Gitarristen Lorenz Sommer und
Hans-Ueli Gerber texten ihre Lieder selber,
schreiben die passenden Melodien dazu und
bringen sie dann zur Probe, wo die drei ge-
meinsam nach dem passenden Arrange-
ment suchen. Auch nach bald 25 Jahren –
das Jubiläum ist nächstes Jahr im August –

sind Auftritte nicht zur Routine geworden.
Sommer gestand vor dem Auftritt, dass sie
nervös seien, weil sie mit dem neuen Pro-
gramm das erste Mal auf der Bühne stehen.

Über das Alter und andere Ärgernisse
«Halbzyt» führte das Publikum mit jazzigen
Rhythmen durch Gedanken zum Altern, zum
Sinn des Lebens, zum verhassten Montag oder
zu den Tücken der Hundehaltung. Eingeleitet
und untermauert wurden die Lieder mit Er-
zählungen und humorvollen Anekdoten. Man
merkte gut, dass noch immer viel Freude an
der Musik die Konzerte begleitet.

Das Trio beschloss sein Konzert mit einer
Art Schlaflied, liess sich aber von einem an-
haltenden Applaus zu einer Zugabe bewe-
gen. Beim folgenden Lied «Delphin» wur-
den sowohl die Liedermacher als auch das
Publikum überrascht: Eine anwesende
Schulklasse hatte den Song einstudiert und
begleitete die drei Emmentaler. Das Publi-
kum ging an diesem Abend mit neuen Ge-
danken zum Leben und mit viel Musik im
Herzen nach Hause. smt

Tschou zäme haben «Halbzyt»
und sind noch lange nicht müde

Tschou zäme (v.l.): Lorenz Sommer, Bänz Hadorn und Hans-Ueli Gerber bei ihrem Auftritt
in Heimberg. Sandra Matteotti

THUN

Strättligen-Vortrag
Morgen Dienstag hält der Alt-
Stadtarchivar Jon Keller einen
Vortrag über den Minnesänger
Heinrich von Strättligen. Der Vor-
trag beginnt um 20 Uhr und findet
im Rathauskeller statt. Der Ein-
tritt ist frei (Kollekte). pd

InKürze

THUN Blues und Funk in der
Konzepthalle 6: Das Konzert
von Yvonne Moore & Blue
Wisdom Bluesband sorgte
für Gänsehaut und ging unter
die Haut.

Gefühl, Energie, Kraft und ein
Rhythm and Blues, der mitten ins
Herz dringt, begleitet von drei
hochkarätigen Musikern, die je-
den einzelnen Ton noch tiefer
unter die Haut dringen lassen:
Das Konzert von Yvonne Moore
und ihrer neuen Blue Wisdom
Bluesband galoppierte mit jedem
Lied von Höhepunkt zu Höhe-
punkt. Mit einer Stimmkraft, die
an Aretha Franklin, Janis Joplin
oder auch Melanie Thornton er-
innerte, sang sie sich in die Her-
zen der rund hundert Frauen und
Männern in der Konzepthalle 6
in Thun. Die 48-jährige Künstle-
rin sprühte vor stimmlicher und
weiblicher Freiheit und Aus-
druckskraft – als Resultat ihrer

Suche des weiblichen Blues und
dessen Weisheit und Geschich-
ten, die er erzählt.

Yvonne Moore spielte mit drei
Topmusikern, jeder für sich ein
Feuerwerk und ein wahre Freu-
de, sie auf der Bühne spielen und
singen zu sehen: Hank Shizzoe
(Gitarre), der unter anderem mit
Stefan Eicher auf Tournee geht,
Special Guest bei Bob Dylan war
und auch als Schauspieler unter-
wegs ist; Andy Hug (Schlagzeug),
der auch bei Patent Ochsner
spielt, und Michael Poffet (Bass),
einer der aktivsten und vielsei-
tigsten Musiker der Schweizer
Musikszene.

Die neue CD von Yvonne
Moore & Blue Wisdom erscheint
bald. Thun ist ein Etappenort auf
ihrer Tournee, auf welcher sie
auch in Interlaken (18. Novem-
ber) und in der Alten Moschti
(25. November) haltmachen. sft

www.yvonne-moore.ch

Yvonne Moore sorgte
für Gänsehaut

Ein fulminanter Auftritt in der Konzepthalle 6: Yvonne Moore, Hank Shizzoe
(Gitarre), Andy Hug (Schlagzeug) und Michael Poffet (Bass). Franziska Streun
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